
Z. 875. (,)
G d k i t.

I n Folge des mit Beschluß deü k. k. Landcs-
als Handclbgelichteö Laibach ddo. ! 7 . Apri l
d. I . , Z. 1 5 ^ 5 , über das Vermögen des
hiesigen Handelsmannes Herrn S i g m n n d
S c h n e i d e r eingeleiteten Vergleichsverfahrens,
werden die Gläubiger desselben hiermit aufge-
fordert, ihre aus was immer für einem Rechts'
gründe herrührenden Forderungen, unter Bei-
bringung der den Titel und Betrag derselben
erweisenden Urkunden, bei dem gefertigten Notar,
als ernan'ttem Gerichtskommissär und Leiter der
Werglcichsverhandlung, längstens bis ll>, Juni
IKli t t mittelst gestempelter Eingaben sogewiß
anzumelden, widrigens sie, im Falle ein Ver-
gleich zu Stande kommen sollte, von der Be-
friedigung aus allem der Vergleichsvcrhandlung
unterliegenden Vermögen, insoferne ihre Forde-
rungen nicht ein Eigenthums- oder Pfandrecht
zum Gegenstande hätten, im Sinne der M in i -
sterial-Verordnung vom ltt. M a i »859, § ! ? ,
ausgeschloffen, und gemäß K. 27 der Schuldner
durch den abgeschlossenen Vergleich von jeder
Verbindlichkeit in Ansehung der nichtangemeldc-
teu Forderungen befreit sein würde.

Laibach am lU M a i I»t»0.

Dr. Julius Itebitseh,
k. k. Notar als Gcrichts-Kommissär.

3. 920. (6)

Kaiser], J
4£&&& Künigl.

; erste österreichische M A 3 landespriv. Fabrik

eiserner, feuerfester, gegen Einbruch
sicherer

VU!»

F. Wertbkeim k Wiest in Wien.
\IK[)KHLA(iK: Stiull, Tiicl»liiul»e«i 43G. i

I'lisfrc Fabrik tsL speciell in diesem Arlike! in H l i r o g t a j
(lio KrOKMUrtltffcte, I'1«1 IIML in clt'iii Z«--Iti-:iniin: von (

sechs Jahren j c e g e i i » O O © S t i i f k I V H e r l V s t e i
14aMM«"ll mill Öi-hroil)tisrhi! faliricirt uml verkauft. Die j
bisher m o x l i f l l K t e i l Verbesserungen uml Furl- \
scliritto in diesem so wichtige» Artikel landen Anwendung, i
und K e i n e IlOMtCH werden gescheut, das Faljrik.tt '

mis der ;incrkaiint hohen Stufe zu erhalten. ,
^ I n circa '!l> l>orgeki>M!»cuf» /ä l l cu l>ci F c u c r - und
, <l̂  inl» r u c h s - V c l suche ll hiünn stch «uscrc KajscN laul
» i i m l l i c h t » Hellgnijscn <1ct' l ' t s tena llcwä.irt »md dcrc»
' Vcfttzcrn dcil H l l h n l t « c r c l l c t .

Z. 8^9. (3)

Anzeige.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre, dem

verehrungswürdiqen Publikum anzuzeigen,
daß cr die M ä n n e r K le idc rmacherc i
deö Hrn. C. M a l l i übernommen hat. Er
empfiehlt sich zu geneigten Aufträgen, bil-
ligste und reelste Bedienung versprechend.

Iran/ Zereoll,
N'ch»h^st S t lN l -N l l l l , M a l l y'schcn Hausc Nr. 24.

der feinsten,

zum soglciclien Anstriche bereiteten

L a c k - u n d F i r n i s s - F a r h e n
von

vormals Friedrich Trfttitveiter,
bürgcrl. («laaer und AiiMtrelrlier, lOuuiilpIutz iVr. 5 , eigenen HautM? ill CtUi.

.fl-j>.r«i| . nTjkr.
Grundfarbe aus Bleiweiss . . . pr. Pfd.—'21 i Feinster wasserheller Copallaek zum I
Silber far he rt „ — 2S Ueberzieben licht angestrichener

dlo- ft'wsl« „ * — 2 8 | | Gegenstände pr. Pfd. 2 30
Feinste Perlfarbe M „ _ 28 ; dto. ganz weisser Copallaok für Zitn- j

dto. Venetianerwews . . . . „ „ — 32 merlhüren 11. l.S und . . „ „ j 58
dlo. Zinkweiss w „ _ | 4 2 i dto. Spiriluslaok wie Politur für
dlo. Kremserweiss . . . . „ „ — J42| Tischler n \ \\
dlo. Spickfarbe « « —!4ß ( ^° - Politur || j'70
dio. Kaisergrün „ „ — 6 3 j dto. Lederlack » * —J84

Fein dto. „ M __ (J3 dto. Wilterungs - Fcnsterlack zum " |
Ordinär dto. M „ __ 42 Mauerüberzuge . . . . )? „ "53
Feinst Erb.sengrün w „ —,39, , Lack, um leuchte Wändeauszutrockiien „ „ — !53

dlo. Slahlgrün „ „ — S3 Fussbodenlack „ „ _ 70
Ord. dlo. 20 kr. nntlcllVin . „ „ — 42 !

Feinst Laubßrüii B _ S3 " i e ausserordentlich billige Theerfarbe nach
dto. Zinnobenoih . . . . . w „ 2 0 3 i beliebigem Colorit:
dlo. llellrolh » « —!42 I „ ,, 1 „ n
,. r 1 H !„o Ko hbraun pr. Pfd. _ 20

dlo. hngelroth „ „ _ 28 i|(.i|rn,h L
dlo. Chromgelb 42 kr., S3 kr. und „ „ - ö3 ntf° 1. " " "J90
dto. Goldgelb „ , _ S 3 | JA W " ~ i i O
dlo. Minreralgelb >, „ — 4 8 „,, 1 . 1 " " . . .
dlo. Strohgelb II *3S I l h «* r I a s i k > b raun • • • • . » - 3b
dlo . Oke rgc lb )? „ _ 3 2 j V c r p a c k i i i i g M l i O M t e i i .
d to . Kas t an ienbraun . . . . „ « — 3 2
d l o . N a s s h o l z b r a u n lieht 2 8 k r . u . d u n k . „ „ __ 3 2 E i n Fässchen von 10 bis 3 0 Mass . . . 1 1 !
d lo . Mahagoniho lz furbe . . . „ w — 0 3 KisL-ln 3 2 k r . und — 4 2
dto . Kornb lumenblau . . . . „ » _ S3 E i n e IJ l i l s0 — G
dlo. Lichtblau . . . . . „ „ — 30 p j . e i Ä O V o n A n s t p o i c h e p a r b e W o a i
d lo . S c h w a r z 3 2 k r . und . . „ „ - 3 9 ^ ^ Vorgütimg dor Roisekostllll tl(,s All_
dlo . SChUimlreler UdlirillSS . . „ „ — ;4b | st reichers und der Transportspesen dur Farben. j
«Ho. Zinkweissf irniss . . . . w „ — 4 6 I
d l o . Glanzlirnis.s wie L a c k . . „ „ —!S3 1 Ouadrnl .sclmh mit fein ^voLssem Aiistr icho — : S i

Feins ter Bernste inlack . . . . - „ „ 1 8 9 1 ,, K a i s e r g r ü n „ —17
dto . Copal lack . . . . . „ , , 1 7 ß 1 ,. licht oder dunke lb raun „ - 4 ,

Fein dlo. • „ l .«8. ; l » J5"?^0,111 » ~ 3 i
Ordinärer Lack • „ - . 6 3 " ; 1 ,, Holzllader w — | 7
' fX^s r^ Nach Bedarf erhält jeder P. T. Abnehmer von Farbwaren (inen Anstreicher gegen einen
S ^ S ^ ' Taglohn von 53'kr. mit Verköstigung-, und von 1 11. 26 kr. ohne Verkösligung.

Für Echtheit und Haltbarkeit oben verzeichneter Farbgatlungen, die zu sogleichem Anstriche

bereitet in grosser Auswahl stets vorhanden sind, haftet der Erzeuger mit dem Kostenbetrage.

Z. ^08. (lN)

Der allgemein anerkannte echte '̂

Schneeberg's Kräuter-Allapp ^
siir ^ r u j l - nut) l5unl.Mkral lkc, ^

Halsentzündungen Heiserkeit, Grippe, Reinsten. Vrustdetlenunnng, Verschlcimung, schweres Athmen, z

Ancmpfchlung. ^
^H l leebera '« «Ucaetatiolt licftrt ,»») nm.,' d̂ v s>,'!U'avst<n Htilmitt^I. dn, K r ä u t e r - A l w p p , wslchcr l

üch". l^ au' b l ArM.id.»dm. s.wohl l'.i K>»d.r„ alö Erwachst'«", v.m 0'.,n«>,t.n ,m d.»> l'cftm (5>,.Igc l

Dn' ^ i i » > » l » ist im fnschm Zustandl' zu l'cl>.'M!M!,: ^

I n L a i b a ch bei ^V iN l l ' I ü» ffjln^t'i«, Apotheker „zum goldenen Hirschen" am Maricnplal). >
In Ncustadtl: Dom. Ni,;;oli, ^thcl«.. ^ In Görz: 0>. V . A°« t " ' ' i , "p'thtk.r. i

"Nk'pach- ^!os. it. Dollen;. ., W.nasd».: I . .Palter,
" Vill.!ch: Andreas Ierlach. .. «gram: I . .vc.raczck, „

Pre is pr. Flasche sammt Gebrauchsauwcisuun ft. z.Vtt oft. N3. !
^ ^ auch als sicl'crls und cvpr^bt.,? Miltcl g^cn ^utzsiodu»^ Wuubcn

D r . W a t t e r s , "»6 ?ond»n, und Kv.l'^v!'chw>nc. — Pnis tiucs Tiegels 1 s<. 5 f r . >

Orientalisches Gichtwaffer, Die bewährten Hühneraugenpflaster
l,r Flasci'c < ft- 5 lr. '̂. V , : vo» dcm f. l, Ol'ci arztc S ch >u idt .

(V> : . . . . . . l c ^ <4j n 1» V <» Pni i , vtV Schachlcl 2!l kr. 5. W.

l"' ''"gicht. ^ ' s u c h t . ^ . u m ^ ^ ch.u,ch^ . a . . ^^ ^ ^ ^ . ^ ̂  , , ^ , . , ^ ^ ^ ^ „ , „ ^ ,

«.,«. >i:...r l',l.-.^8i..r in P^ris. tN ^loggiun.
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Z. 8 ! l . (^) Nr . 947.
E d i l t.

n>cn dem k. k. HczilkZamle M ö t l l i n g , alZ Gc»
lichl, wiro hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» dis Iasod Kastcliz
von Guvkfc ld , gegen die Ehelcule Math ias und
.NcUl)^rina äiajl ik vonR^doviza Ho. Nr . 3 l , wegen
aus den, Urtheile vom ^i0. August ! 8 ö l , N r . 808,
schuldem 65 fl 73 kr. öst. W . <: 8. e . , in die
iiieassumilllng der exekutive», öffeittliche» ^crstngerung
der, dem Leitern gel)öligen, im Grundbuche dir Herr.
schaft Ain0D ,^liil Rcklf N r . 7 1 , Honst. N r , 2 l 4
und 277 vc'rf^m>i>endcn .Realität, im gerichtlich er
l)»'d^,sn Sckäl^!! ,g5wnlhe von 5 l 2 st o. W . , gc-
»v i l l ^ l t und zur 8.>ornat)l,,s derselben t ie erekutivcn
Fri lbi.t l ingsl^c,s^hllN^tn auf dtn l . J u n i , auf ocn
2. J u l i und auf den 3 August l8<iO, lcdesmal Vl ' l>
mittags um 9 Uhr in dieser Amt5l^»zlci mi l dem
Ant)c>,n;e bestimmt wo rd .» , dliß die scil^udietende
i » a l i l ä t »u> dei der lctzien 5ci! l ) !^ l i»g auch mmr 0em
Schä^ungt'wcllhc an den Mcisldtt l tnden hiilt^'.igtge.
den lveide.

Dü5 Schätzuugspll)ll.'koll, dtr Oiuudducdser
trakt und die iNzitalnmskedingnisse löonen l'ci die-
stm Gerichte in dcn gewöhnlichen An>t5stundcn ein.
gescyc» wcrdcn.

K. k. Bezilkscmt Mottling, alö Gericht, am 9.
März ,860.

Z. 8?5^(3)

Veetanfsantrag.
Die in der Steuergemeinde V resov i t z

eine Meile von La i l ) ach knapp an der Staats-
eisenbahn gelegene Realität, genannt j ^ l - «pml-
nil» ^kulul l -u, ist zu verkaufel».

Diese Realität, versehen mit einem deque
men Wohnhause, bestehend aus geräumigen
Kellern unter der Erde, zweckmäßigen Räum-
lichkeiten im Erdgeschosse und ersten Stocke,
dann Wirthsckaftsgebauden, sämmtlich im be.
sten Vauzustande, einem Pumpbrunnen mit
dem trefflichsten Quellwasser, enthält ganz zu^
sammenhängend und bestens arrondirt <itt Joch
Acker«, Wies« und Gartengrund, dann Wald-
gründ in abgesonderten Parzellen mit ^aubholz,
hauptsächlich Vuchendestand, 76 Joch, davon
der meiste Theil schlagbar.

Davon werden auf Verlangen die an der
TliVster Komnn'rzialstl as;»' gelegenen Wirchschafts-
gcbäude sammt Hof , Garten und einer bclie
bigen Quantität Aeckern, Wiesen und Wal-
dungen abgesondert verkauft.

Nähere Auskunft hierüber zu haben in
der Kanzlei des k. k. Notars Dr. Josef Orel
in Laibach

Laibach am <i. Mai lttl!<».
Z7870. ( ? ) "

Pacht-Anzeige.
Die erste und zweite Mahd der

bei 7 Joch großen Korru'schcn Prula-
Wieso ist jetzt auf l Jahr, oder auch
auf : ; Jahre, ganz oder theilweise,
zu verpachten. — Näheres erfährt
mall bei der Eigenthümerm, Polana-
Vorstadt Hs.-Nr. 66.
I7Ä9. (i>)

HELUNdKIANU'"
Arabisches mid asiat.

Thierpulver.
Al5 ill allen Fä'lleil qcgen die Kolik, Drüse,,

ln,d Kehlen der Pferde, Mangel .ni Frrßlllst, <i:,ch
lichinc selbe beiin Gebrauche an Feuer lmd Vcllil't-
hcit ;u. V c i u l .Ho rnv ieh : bei,,, 'Alifl'l.'iyt!, do,-
Kühe (Wiüdbälichc), bei Äl'^al'e v^i, wenig ll»d
schlechter Milch, als auch beim Vl^Onelfe», l'v'i
Limgenlelde!,. V c i S c h a f c n : bei allen Kranf'
heiten dê i Unlnlcibes, der Lcberegel, der Fäule.

Preiö pcr f leiu Paqurt 10 kr. ö. W .
groß „ 80 „ , „

^» bal'lu in Lail'ach bli Wi l l ,c l ,n Mayer. Apothlf.r

.^lraschovitz ..zur Vncst̂ nll'c" am'H^uptp!^ '̂,

<'"<unc/.- .!„!,. >l«,l,!<^U!. ^« ,2 . - <'.. N l'<">l')»i, /.potll.

H»auftl-Dcpot bei In l . Vitlncr, Ap. in GlcMnch.

Z. ^>3. s^)

Indem ich mein S c h n i t t - , (5ourrent- N M o d e - W a r e n l a s s e r in dem dazu bestimmten Zeit
räume nicl't gänzlich ausverkaufen kannte. und zur ganzen Uebernahme' leinen Käufer gcfnndcn, finde ich
mich bemnlUgcl, mcin S c h n i t t - , (^ourrent- ^ t 3) tode- N3a ren - Geschäft beizubehalten; da ich jedoch
durch den Ausverkauf den grölten Theil der älteren Ware verkaufte, bin ich in die angenehme '̂agc ge»
settt norden, nüch l'ci meiner kürzlich statt^efundenen Anu'esenheit in Wien mit ganz nener Ware in den
mannigfaltigsten Artikeln frisch sor t i ren zu können, empfehle daber besonders meine neuesten t ' o r »

I»<>,«i. l .«z»<». < N l l l t » « « l r ^ . ^ « « , I « , » l ' » ck ^>izlli»lRl«<ia»Stossc zu den bil l igsten Pre isen.
Die ,wch theilweisc vorräthige ältere Ware ivird jedoch, ioie bis nun, noch ferner t ie f unter den (Sr-
zeugungspreisen ausverlauft. Vriefiichc Bestellungen werden prompt und billigst rssektuirt.

Mann Klllschllvih,
am Plat) Nr. 240, „zur Brieftaube."

Z. 823. (4) " " ^ " ^

der

Anna Fischer,
Kun't'sclMstt'platz, Nr. 222 , l . K'wck,

empfiehlt insbesonders eine reichhaltige Auswahl von Damen-, Mädchen- und Kinder-Ttrohhi i ten,
Panama- und Florentiner-Hüten fnr Herren und Knaben, (^oissüren, Kunstblumen und Van-
der, .»utformen und allen Modisten-Artikeln zu den billi«isten Preisen.

Ferner werden bicr alle Gattungen

Strohhütr
zlim Putzen und Moderuisiren angenommen. Bestellungen jeder Art werden auf das Veste und
Schnellste besorgt.

Z, 82l^ (4)

Von >cn crstcn Mtdtzilllü-SMegicn DcutschllliltZ grprüstc, und fnr angegebene Leiicn
als heilftm anerkannte

gegen jede A r t

Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn-und Gcsichtöschmerzen, Seiten-
stechen, Ohrenbrauftu, Aus,enfluß, Brust-, Rücken- und Kreuzschmerzen (Hexenschuß),

Fttstgicht, R o t h l a u f , ^ r a i n p f , V e r r e n k u n g , gcschwoll.'ne Gl ieder :c.
I n Packeten m i r G e b r a u c h s a n w e i s u n g ü l fi. 5» kr., d o p p e l t starke f ü r e rschwer te

Le iden ü 2 si. , i t kr. ö,7. W . ;
ebenso das berühmte

Jarijcr Nniuerfti-Dstastrr
qegcn jcdc mögliche A i t Wündeil, Fioftbelilc,, (G^flöre) und Hühnclail^en , l'in Tie^' l s.numt Äebralichöaniveislmi

losi^t :;^ N t t . -? ' tl

k. f. culZschlicßllch priu. oiieütalische

Insekten-Vertilsniiiffs-Tinktur.
Einzig unfehlbares Schutzmittel gcgen alle Gattungen Nngcziefcr, wie: Wanzen, M»ttcn, Schaben.

Flöhe, Schwaben und Blattläuse.
» F l acon kostet 2 N kr. öst. V5 .

S t c t S ech t zu habc» c i i i ^ l ,«d a l l , , ! , i n L,nl>llch l ' , i H s > r n »v<»Ii». l l ^ , , ' » » « « ' ! . 2 < , ^ l t « , , , ; u r V r , 'c s t a u b t " v t r . 2 ^ 0 .

^ ^^ (-) Die nächste Ziehung dcr

ettolgt am ZW. «382^U d. A
Die Gewinnstslmnnv' von f l . H,OTH.OF.V öst. W. ist in Treffer von st.-lO.Ott<d

— 3sb.s>MP — HG.^<jG :c. vertheilt. Der geringste Gewinn, welcher ohno Aus-
nahme auf ein jedes dieser Lose n fi. HO fallen muß, betragt f l . KN — ' ID —
^ ^ — ̂ «ß öst. Währ.

Lose sind zu haben bei I . E. ^U^yer in Lalbach.

Z 876. (l)

Eine grHc llnMMc

sehr vortheilhaft gelegen, mit bedeutenden Gvträgnissen, ist aus
freier Hand zu verkaufelt.

^Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit Herr D r . A n t o n R a k ,
Hof- Mld Gerichtsadvotat in Laibach.
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•)•) ^ *J

Gesellschaft für Hypotheken Versicherungen.
Gcsellschafts - Kapital «G,GOG.sbMd Guldclt.

st^' Der Sitz dcr Gesellschaft ist iu Wien, am Hos M . 329, nw êde Huskunft bereitwilligst ertheilt wird. " A U

HauPtvorthcilc dcr Hypothckcn-Vcrsichcrung.
I« F«r den Gläubiger:

l») Garantie der p ü n k t l i c h e n E n t r i c h t u n g
dc r Z i n s e n , N'elche ihm an den in der Schuldlir-
klmde beilimmten Terminen von der V i n d o b o u a selbst
an ihicr Kasse, statt des Schuldners, be^ahlc werden;

l)) Garantie der r e ch t z e i t i g e n N ii ck z a h l u n g
des dargeliehenen Kapitals, dnrch welche d.".'Kapitalist
vor jedem <n,iteriellen Schaden bewahit und von allen
Sorgen um sei» auf Nealitaten dargeliehenes Geld
befreit w i rd ;

c) die größte E r l e i c h t e r u n g der Z e s s i o n
seiner intabulirten Forderungen.

I» . Für den Schuldner:
3) der V o r t h e i l , »liter Garant ie der genommenen

Veisicherung jeden Geldgeber zur Gewähi ung von D a r ,
l e i h e n ü b e r h a u p t nnd insbesondere a u f e i n e
l ä n g e r e R e i h e v o n J a h r e n leichter zu bewegen;

l») die erleichterte P r o l o n g a t i o n bereits fa l l i -
ger H y p o t h e k a r s olderuugen.

Denützmlgs-Dcispielc,
durch welche der vielseitige Nutzen der „ V i n -

dobona" nachgewiesen erscheint.
>. B e i s p i e l . Ein Realitäten-Besitzer benöthigt

auf einige Jahre ein Kapi ta l , und ist bereit, dasselbe
auf seine unbeweglichen Brsihe intabuliren zu lassen.
Er findet einen Kapitalisten, der in der Lage ware,
ihm zu helfen, nur furchtet dieser, daß der Schuldner
möglicherweise den eingegangenen Nnck^ahlungsterniin
nicht wird einhalten können. Der Kapitalist scheut die
dann nothwendigen Geiichts-Prozedlücn, und zieht es
vor, sein Geld in andeier Welse, nur nicht auf Nca»
Iltäten, zu plizirei».

Erklärt sich nun der Schuldner bereit, die 3iück'
zahlung des Kapitals bei der V i n d o b o n a zu v«r.
sichern, so schwinden alle 35eso>'gl>isse des Geldgebers,
und er wild sich leicht herbeilassen, das geforderte Dar»
leihen zu gewähre».

H i e b ei ist zu b e m e r k e n , daß der S c h u l d -
„ e r den B e z u g der I n t e r e s s e n zu G u n s t e n
se ines G l ä u b i g e r s be i der V i u d o b o u a so
v e r s i c h e r n k a n n , daß l e t z t e r e r d ie , hm g e»
d i ' l h r e n d e n I n te resse n » N a t e n an j edem
V e r f a l l s t a g e bei der Kasse der V i n d o b o n a
in N 3 i e n e r h e b t n k a n n .

Es entsteh! daraus der doppelte Vo l the i l , daß
,ine Stockung im rechtzeitigen Interessen - Beznge nie
eintreten kann, und das; der Kapitalist ohne alle 35,-
denken sein Geld wo immer, auch außerhalb seines
Wohnortes, auf Realitäten leihen tan».

2 . B e i s p i e l , Ein Herrschaftöbesiher wünscht den
Bodentredit seines großen Groiidbesißes >'> ausgiebiger
We'Ie zu benühen, zugleich eine bedeutende ?lnzah! kl. i-
nerer Süßposten, die auf seinen, Gute haste», in ein
einziges,. auf eine bestimmte Anzahl von Jahren int.i-
buli l t ls Anllhe» zu »'erwandeln. Der nächste und l.u-
rellassigste Schr i t t , diesen Zweck zu erreichen, besteht
darin:

sei» Gut bis zu einer bestimmten Höhe des Wer-
thes desselben auf cine bestimmte Anzahl von

Jahren dergestalt bei der V i n d o b o n a zu ver-
sichern, daß nach Ablauf dieses Zeitraumes alle
von ihm, während desselben innerhalb der ver-
sicherten Höhe seines Gntes aufgenommenen und
auf demselben intabulirten Darlehen, falls er
selbst scinei, Verpsiichtungen nicht nachzukommen
im Stande wäre, von der V i u d o l o n a nach
Maßgabe der übernommenen Versicheiungspflicht
ausbezahlt werden.

Es versteht sich von selbst, das; vou dieser Ver-
Nchernngsarr auch jeder aude>.e größere oder kleinere
Nealitätl'N'Besiher Gebrauch machen kann.

3 . B e i s p i e l . Ein Kapitalist hat gegen I n t . i -
bulatiou des Schuldscheines eine Summe auf eine Rea-
l i tät, und zwar auf einen bestimmten Zeitraum oon
mehreren Jahren dargeliehen, nach dessen Ablauf er
sich veranlaßt findet, sein Kapital aufzukunden. Der
Schuldner ist nicht i», Stande, das Geld bis zum
Zahluiigs-Termine aufzubringen, und dem Kapitalisten
bleibt nichts anderes übrig, als entweder den, Schult'

»e r noch länger zuzuwarten, oder seine Forderung bei
Gericht einzuklagen. Mun braucht er aber sein Ka»
pical nothwendig, er hat bezüglich desselben bereits
selbst Verpflichtungen eingegangen, die er um jeden
Preis crsüUen muß.

Während seines gezwungenen Zuwartens, oder
während des zeitraubenden Prozeßganges kommt er,
der vermögliche M a n n , in die lästigsten Geldverlegen-
heiten, muß Opfer bringen, ja er kann selbst einen
Theil seines Vermögens unwiederbringlich verlieren.

A l l e i n d i e s e n U n a n n e h m l i c h k e i t e n u n d
G e f a h r e n e n t g e h t er du rch d»e V e r s i c h e -

r u n g der R ü c k z a h l u n g se ine r a u s g e l i e h c -
nen K a p i t a l i e n bei der V i n d o b o n a . Hat ei
z, B . die am >. Jänner l l !65 zu gescheheüde Nück'
zahlung eines Kapitals von 20,000 si. versichert, und
der Schuldner h.i!t diesen Zahllingstermin nicht ein,
so erhalt dcr Kapitalist, zu desse» Gunsten die Ver-
sicherung lautet, den Betrag seiner Forderung von der
Gesellschaft ausbezahlt.

4 . B e i s p i e l . Der Vesitzer einer Realität hat
Schulde», weiche auf derselben intabullrt sind. Einer
seiner Tabular.Gläubiger besorgt, ans was immer für
einem Grunde, für seine Forderung Gefahr, nnd for-
dert die Rückzahlung derselbe». Er ist entschlossen, sei-
nen Anspruch selbst im Erekutionswege durchzusetzen.
Der Schuldner ist in der Fortdauer seines Realitäten-
Besitzes gefährdet, und muß fürchten, sein Haus oder
Grundstück möglicherweise selbst uuter dem Vchäyungs,
wcrthe veräußert zu sehen.

Die V W d o b o n a bietet ihm Hil fe, Er ver-
sichert die Rückzahlung seiner Schuld bei^ der Gesell-
schaft, und der Tabular Gläubiger, der sich nun vo»
aller Gefahr befreit sieht, wird gerne bereit sein, das
Kapital auf eine längere Reihe vo» Jahren dem schuld.-
ner wieder zu üb.'<lassen.

l5. B e i s p i e l . Jemand hat sich von den Ge-
schäften zuiückgezogen, und I.bt von den Zinsen seiner,
auf Realitäten aus^Iiehenen Kapitalien. Sobald der
pünktlich«: Eingang dieser Zinsen in Folge leicht mo> ,
licher Geldverlegenheiten seiner Schuldner stockt, sieht
sich der Rentier für den Augenblick siiner Eristenzmit.
tel belaubt, und den peinlichsten Verlegenheiten aus.
ges,ht. Versichert er aber den jedesmaligen richtigen

Eingang seiner Zinsen bei der V i n d v b o u a , so z a h l t
diese i h m an l h r e r Kasse statt des S c h u l d -
ners die j e d e s m a l f ä l l i g e n I l, te resse n - N a -
t e n , l i n d der E i g e n t h ü m e r des Vers iehe»
r u ng s - V e r t r a g es ist a l l e r we i t e r n S o r g e n
e n t h o b e n .

Es versteht sich von selbst, das; auch der Schuld-
ner zu Gunsten seines Gläubigers einen solchen Ver-
sicherungs'Vei-lrag eingehen kann.

tt. B e i s p i e l . Ein Kapitalist ist gesonnen, seine
Fordei'ungen im Zessionswege abzutreten. W^nn er
nun die Rückzahlung derselben für eine» einsprechenden
Zeitraum bei der V i l l d o b o n « » versichert, so wird
er gewiß leichter nnd zu besseren Bedingungen einen
Abnehmer für seine Forderung finden, wenn dieser in
Folge ber geschehenen Versicherung mit Verläßlichkeit
auf die rechtzeitige Rückzahlung derselben rechne» kann.
Auch dadunh wird das Zessionsgeschäft sehr erleichteit
werden, wenn die Zinsen so versichert sind, daß sie an
jedem Verfallstage bei der Kasse der V i n d o b o n a be-
hoben werde» können.

Diese wenigen, durchaus nicht erschöpfende» Be i -
spiele zeigen, welchen erhebliche» und manin'gfalligen
Nuht'i, die V i n d u b o n a nicht nur dem Gläubiger,
sondern auch dem Schuldner bietet. M i t besonderer
Ersprießlichkeit wird dieselbe insbesondere z u m A u s -
g le iche m i t G l ä u b i g e r n i n oder a u ß e r h a l b
des K o n k u r s - oder V e r g l e i c h s v e r f a h r e n s ,
wenn Realitäten in der Masse sich befinden, oder z««'
zufriedenstellenden V e r w a n d l u n g e i n e r ger > chtIi»
ch e n S eq n est r a t i on v o n G ü t e r n in e i n e f r e i e
w i l l i g e n. dgl. in Anspruch a/nommen werden tönl>cn.

Der Schuldner entgeht den Gefahren der gei'icht-
lichen Exekution und übertriebene!, Geldopfern, die ihm
die Noch ohne dic hilfreiche Dazwischenklüifc der V i u -
dobü ina zu bü'ngen zwingt; der Gläubiger wird durch
die gebotene V^rsicherung bewahrt vor allen Verlegen-
heiten , Kosten und Verlusten, die ihm aus der Säum--
n»ß oder Zahlungsunfähigkeit seines Schuldners erwach-
sen müßten, mit emem War^e'.

D i e V e r s i c h e r u n g 1st f ü r den B e g u n »
stigten der A n f a n g u » d d a s E n d e der g a n-
;en P r o z e d u r , d ie i h n ohne a l l e U n k o s t e n
l.um b a r e » E m p f a n g e der v e r s i c h e r t e n
S u m nie f ü h r t .

Gegenüber alleu diesen vor Gründung dcr V i l t »
d o b o n a »ie dagewesenen Vortheilen steht zu erwar-
te», daß, wenige Ausnahme» abgerechnet, binnen ku»
zem kein neuer Hypotheken - Darlehens - Vertrag aba,e,
schlösse», oder keiue Verlängerung ri>ies solchen Dar-
lehens'Vcrcrages zugestanden werden w i r d . ohne zn»
gleich d<e pünktliche Abstattuug von Zinsen und die
Rückzahlung des Kapitals zu versichern.

K a p i t a l i s t e n »st s o m i t d u r c h d i e V i n d o -
b o u a d i e G e l e g e n h e i t g e b o t e n , i h r e G e I -
d e r a u f e i n e s i c h e r e r e W e i s e , a l s d i e ß b i s ,
h e r d e r F a l l g e w e s e n i s t , a u s z u l e i h e n , u n d
d i e G e s e l l s c h a f t i s t i n d e r L a g e , u n d g e r u e
b e r e i t , j e d e s i h r i n d i e s e r A b s i c h t a u u e r .
t r a u t e K a p i t a l u n t e r d e r d o p p e I t e n G a r a U '
t i e d e S W e r t h e S d e r H y p o t h e k u n d d e r
V e r s i c h e r u n g a u f u n b e w e g l i c h e n G ü t e r n
z u p l a c l r e n .

3n (19) *&KOLA'S "^ •

(in versiegelten Originalschachteln sammt Gebrauchsanweisung
l fl. 2:> kr. ö. W . )

Dorsch - Leberthran - Or l
twn I^,l,,-? H? «"<>,'!<»« zu Rtrecht ill Nietiorland

(in Orlginalbouteillen s. Gcbrauchöamvcis n 2 si. ltt kr. u, 7 fl. 5 kr.ÖW.'

Mol l 's Seidlitz-Pnlver sind nach Aussftruch der ersten
ärztlichen Autoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Masten «nd Uuterleibsbeschwerden, Leberleiden, Ver-
stopfung, «Hämorrhoiden, Sodbrennen, Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c.
c ^ H " Z u r B e a c h t u n g . U»l Verwechslungen mit andern Fabrikaten zu vurmcidfu,

und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nachdli'lcklich abzuwehren, ist
„icht nur .u,f dem Schachtcldeckcl, sondern auch auf jedcni die li"zelnen Pulver-
dosis umschließenden wcisicn Papiere mein Fabrikzeichen „ A . M o l l's S e i d l i tz<
P u l v e r" iu Wasserdruck ersichtlich gemacht.

Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
fola angewendet bei Brnst- und Lungenkranfheiten, Scro-
pheln und Nhachitis. Eö heilt die veraltetsten (Sicht- ut̂ d
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautausschlaste.

K ^ - - Bei auswärtigen Bestellunge» des Leber-Thran's ist für Emballage 15 tr. o. W. beizufügen.


